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Das Hauptkriegsquartier meldet: 
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Krakau, Freitag, den 28. August 1914. 
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(Amtliche Meldung des k. k. „Kor. Bur.“) 
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I Jahr. 


Kampf in Osten. 


Wien, 28 August. 


Seit 26 d. M. haben sich zwischen unseren und den russischen 


Truppen Kämpfe entwickelt, welche gegenwärtig auf dem ganzen Gebiete zwischen der Weichsel u, dem 
Dniestr andauern. Unser linker Flügel rückt siegreich offensiv vor. 


® 
Der Siegeszug der deutschen Armee. 
t Berlin, 28 August. 

(Wolffsches Bur.) Das Hauptquartier meldet: Die westlichen deutschen Truppen sind neun Tage nach vollzogenem Aufmarsch 
unter fortwährenden siegreichen Kämpfen in das französische Gebiet von Cambraix bis zu den südlichen Vogesen gedrungen. Der Feind 
wurde überal! geschlagen und befindet sich in vollem Rückzug. Die Grösse seiner Verluste an Toten Gefangenen und- Trophacen lässt 
Sich wegen der ungeheueren Ausdehnung des Schlachtfeldes nicht einmal annäherungsweise feststellen, hauptsächtlich weil ein Teil des 
Terrains bergig und bewaldet ist. i 

Die Armee des Generalobersten Kluck hat die englische Armee"bei Maubeuge hinausgedrängt und dieselben ’nach einer Um- 
zingelung im Südwesten von Maubeuge neuerlich angegriffen. | 

Die Armeen des Generalobersten Buelow und Bar. Hansen haben acht französische Armeekorps und die belgischen Trup- 
Pen zwischen der Sambre, Namur und der Maas in mehrtägigen Kämpfen vollständig ‚geschlagen und verfolgen dieselben ostwärts von. 
Maubeuge. Namur ist nach zweitägiger Beschiessung gefallen. Der Angriff auf Maubeuge hat begonnen. 

Die Arızee des Fürst. Albrecht von Württenberg hat den geschlagenen Feind bis hinter Semois "verfolgt und die Mass über- 
Schritte... Die Armee des deutschen Thronfolgers hat befestigte Stellungen eingenommen und hat einen starken Angriff des’ Feindes aus 
Verdun bei Longwy zurückgeschlagen. Sie rückt gegen die Maas vor. Longwy ist gefallen. 

Die Armee des baierischen Thronfolgers wurde während der Verfolgung des Feindes in Lothringen von neuen feindlichen Streit- 
kräften aus Nancy und aus südlicher Richtung angegriffen und hat den Angriff zurückgeschlagen. 

Die Armee des Generalobersten Heeringen verfolgt den Feind weiter in den Vogesen gegen Süden. Elsass ist vom Feind- 
Vollständig gesäubert. Zwei belgische Divisionen aus Antwerpen haben gestern unsere in der Richtung gegen Brüssel vereinigten Trup- 
Pen angegriffen, die dort zur Absperrung Antverpens verblieben. Unsere Truppen haben die Belgier geschlagen, viele Gefangene gemacht 
und Kanonen erobert. - | 5 

Die belgische Bevölkeruug hat beinahe überall an den Kämpfen teilgenommenen. Daher werden die schärfsten Massregeln ge- 
gen die Franctireurs und Banden angeordnet. x 

Die Deckung de: Etappenlinie musste bis nun der Armee überlassen werden. Weil die Armee die zu diesem Zwecke erforder- 
lichen Kräfte zur weitere. Vorrückung in die Front benötigt, hat der Kaiser die Mobilisierung des Landsturmes angeordnet, der zum 

chutze der Etappenlinien u. zur Besetzung Belgiens verwendet wird. 


Belgien wird unter der deutschen Verwaltung für die verschiedenen Kriegserfordernisse ausgenützt werden, um das vaterländi- 


sche Gebiet zu entlasten. 


Der Sieg bei Metz. 
(Details). 
Die Baiern kämpften mit Bajonetten und 
Gewehrkolben- 
Berlin, 28. August. 


Die Schlacht bei Metz dauerte fünf Ta- 
E Das gewaltigste Ringen entstand um die 
rtschaften Delme und Moncheux. — Bei 
etz kämpften die Baiern, als die Patronen 
ausgegangen waren, mit Bajonett und Ge- 
wehrkolben mit beispielloser Bravour. 


Delme ist eine Ortschaft in Lothringen 
(Kreis Chateau-Salins) mit zirka 10.000 Ein- 
wohnern. 

Moncheux ist ein Dorf in Lothringen im 
Landkreis Metz mit zirca 200 Einwohnern. 


Der Abbruch der diplomatischen Be- 
ziehungen Üsterreichs mit Beigien. 
Wien, 28. August. 

Das K. k. Korresp. Bur. meldet: 

Der österr.-ungar. Botschafter am belgi- 
schen Hofe wurde beauftragt, dem belgischen 
Minister des Äusseren zu telegraphieren, dass 
Oesterr.- Ungarn sich bemüssigt sieht, die 
diplomatischen Beziehungen abzubrechen und 
von diesem Augenblicke an mit Belgien auf 
dem Kriegsfusse steht. 


Gegen falsche Gerüchte. 


Lemberg, 28 August. 
(K. k. Korresp. Bur. Filiale). 
Das k. u. k. Militär-Kommando veröffent- 
licht- 


Generalquartiermeister Stein. 

Tarpe j 
Mit Rücksicht auf die leichtfertig verbre:- 
teten falschen Gerüchte, welche eine gewisse 
Beunruhigung in der Bevölkerung Lembergs 
hervorgerufen haben, wird bekannt gegeben, 
dass unsere Truppen, sehr feste Positionen 
haben, u. dass daher der Stadt unbedingt 
keine Gafahr droht. 


Die Polen in Wien. 
Wien, 28. August. 


(Korresp. Bur.) Gestern fand im grossen 
Saale des Kaufmännischen Vereines eine 
Versammlung der in Wien weilenden Polen 
statt, welche sehr zahlreich besucht war. 

Die Versammlung wurde durch eine pa 
triotische Ansprache des Finanzrates ‘Fałat 
eröffnet. Hierauf zeferierten: das Mitglied 
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DIE KORRESPONDENZ 


des Herrenhauses Zgörski, Dr. Battaglia, der 
Industrielle Biehkowski, Prokurator Dr. Ha- 
bicht u. namens der Arbeiter Terakowski. 
Alle sprachen sich einmütig für den Kampf 
mit dem Zarentum aus. 
Der Kommandant der Wiener Abteilung 
der poin. Jungschützen, Galica, erklärte, dass 
seine Abteilung zum Abmarsch bereit set. 
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Aus Bosnieu und der Herzegowina. 


Serajewo, 28. August. 
(Korresp. Bur.) Die Landesregierung kon- 
statiert, dass die Feldarbeiten vorzüglich 
durchgeführt worden sind u. dass das Ergeb- 
nis der diesjährigen Ernte ein ausgezeichne- 
tes ist. Das Land ist mit Nahrungsmitteln 
bis zur künftigen Ernte versehen. 


= A g 
Die Haltung italiens. 
Rom, 28. August. 

(Korresp. Bur.) Gegenüber den unbe- 
gründeten Mitteilungen des „Petit Parisien“, 
štellt die Agenzia Stefani fest, dass die Be- 
ziehungen zwischen Österr. -Ungarn und Ita- 
lien vorzüglich sind. 


Unterbrechung der Proviantzufuhr aus Russland 
für die serbische Armee. 


Sofia, 28. August. 

(Elunkap: Bur.) Der „Dnewnik“ berichtet, 
die grosse Eisenbahnbrücke zwischen 
egotin u. Zajecar in die Luft gesprengt 
de. Diese Brücke liegt auf der Linie, 
elche bisher für die Zufuhr der Nahrungs- 
ittel aus Russland für die serbische Armee 
ente. 


Die Wiederherstellung des Ver- | 
kehrs auf den Eisenbahnen. 


Wien, 28 August. 
Das K. k. Korresp. Bur, meldet: 


Ausser den für die Zivilreisenden einge- 
führten Erleichterungen, wird am 1 Septem- 
ber eine bedeutende Verbesserung des Ver- 
kehrs auf allen Linien der oesterr. Staats- 
‘bahnen, mit Ausnahme der galizischen ein- 
treten. 

Dagegen wird am 2 September auch auf 
den Nordbahnlinien die in Friedenszeiten gil- 
tige Waarenverkehrs-Ordnung in beschränk- 
tem Masse eingeführt. 


Amtliche Telegramme. 


Wien, 28 August. 

Die Wiener Ztg. veröffentlicht: 

Der Kaiser hat den Feifimarschallentnant Joh. 
Fried. Kommandanten der 26 Inf. Trupp. Div. der 
Landwehr zum Kommandanten des IX. Armee- 
korps bei gleichzeitiger Ernennurr zum Feldzeug- 
meister, zum Kommandanten der 26 Landw. Inı. 
Division Kar! Krzistek, zum Kommandanten der 
29 Inf. Division Alfred Kraus ernannt. Der Kaiser 
hat die Pensienierung des Oberstabsarztes I kl. Dr 
F. Kapper des Landwelrkenmandos in Lem- 
berg, auf Grund der von ihm angesuchten Super- 
arbitrierung angeordnet u. Dr. Kapper bei dieser 
Gelegenheit den eisernen Kronenorden II. Kl. ver- 
liehen. Der Kaiser hat den Oberstabsarzt I Kl. Dr. 
‚Franz Vogl, Kommandanten des Landwehrspitals 

Wels, zum Sanitätschef des Landwehrkomman- 
dos in Lemberg ernannt. 


- Wien, 28. Aveust. 


„Gestern ist der erste der vier vom Deustchen 
[Orden gestüiteten Feldlazaretts nach dem Kriegs- 

mplatze abgegangen. Der Zug bestand aus 50 
Waggons. deren Ausserwärde verschiedene mit 
Kreide hingeschriebene N nad Sen- 
tenzen patriotischen und sarkastischon Inhalts be- 


Die Sprengung des Kreuzers „Magdeburg“ i 
iinn.ändischen Meersusen. 
Berlin, 28 August. 

(Wolff’sches Bur.) Das Marineamt gibt bekannt: Der kleine Kreuzer „Magdeburg“ 
ist wegen Ncebels im finnländ. Meerbusen bei der insel Odensholm auf eine Sandbank 
auigefahren. Zufolge schlechten Wetters konnten ihm andere Schiffe keine Hiife leisten. 

Da es nicht gelang, das Schiff flott zumachen während sich überlegene russische >treit« 
kräfte näherten, hat die Besatzung das Schiff in die Luft gesprengt. 

Trotz des starken feindlichen Feuers hat das Torpedoboot Nr 26 einen Teil der 
Besatzung gereitet. 

Die Verluste des Kreuzers der „Magdeburg“ und des Torpedos Nr. 26 sind noch 
nicht ganz festgestellt. Bis nun wird von 17 Toten u. 21 Verwundeten berichtet. Das Los 
von 85 Mann der Besatzung u. des Kommandanten der „Magdeburg“ ist unbekannt. Die 
Geretteten werden heute in einen deutschen Hafen gebracht. 

Odensholm ist eine kleine Insel an der Küste Esthlands im finnischen Meerbusen, 
etwa 70 klm westlich von dem russischen Hauptkriegshafen Reval enifernt, und liegt in 
gerader Linie dem durch die Russen zerstörten Hafen Hango in Finnland gegenüber. 

Die „Magdeburg“ hatte dort offenbar Kundschafterdienste zu verrichten behufs Fest» 
stellung der Bewegung der russischen Flotte aus Reval und Kronstadt. 


deckten. Auf dem Bahnhofe waren bei der Abfahrt 
dieses Zugs der Erzherzog Fugen, die Gemahlin 
des Höchstkommandierenden der Armee, Er”her- 
zog Friedrichs — Erzherzogin Isabella mit ihrem 
Töchtern zugegen. 


Erregung Amerikas gegen Japan, 
Ein Geschwader nach der ıhillppinen 
entsandt. 

Kopenhagen, 23. August, 
en des Vorgehens Japans herrscht in 
Amerika eine grosse Krregung. Die Regierung 
der Vereinigten Staaion hat cin Geschwader 
nach den Philippinen gesandt: 


ern m P arme a PR F.d = 
König Karel an Kaiser 
uam 4] 
wWiihelirm, 

Die „Vosische Zo meidet: Nach einer 
Meldung der Wiener „Neiclisnns t“ hat König 
Karol von Rumänien ein sehr berzliches Tele- 
gremm an Kaiser Wilhelm gerichtet. Diese 
Nachricht des Wiener Blattes stimmt mit unse- 
ren Informationen insofern überein, als es sich 
nicht um ein Telegramm, sondern um ein län- 
neres sehr herzliches Privatschreiben des Kö- 


nigs an den Kaiser handelt. 
IN 
N 


Wien. 28 August, 


Erzherzogin Isabella hat gestern die im biesi- 
gen Garnisonsspital und im Pudor inum befindli- 
chen Verwundeten besucht. Der Er Eee Frie- 
drich und seine Gemahlin. Erzherzogin Isabella 
haben ausser je 100.000 Kronen ftir das österreiche 
und ungarische Rete Krenz, auch 10.009 Kronen 
für Kriegsfürsorgezwecke urd n»usserderı 50.00 
Kronen zu gunsten der unter dem Pretektnrate der 
Erzh. Zita stehenden Wohltätigkeits-Fonds gespen 
det. 


r: Wien, 28 August. 


Die iec Korrespondenz Wilhelm meldet: 
Die in Athen weilende oesterr eichische Mission hat 
davon Mitteilune gemacht, dass im Piräus fünf 
Fälle von Bubonenpest vorgekommen sind. Of- 
fizie"! wurde zugestanden, dass sich nur zwei Fäl- 
le ereignet haben. 


IEGSTerSIL 


ohne ärztliche Untersuchung t von be- 


lande | reits im Felde stehenden Personen Aus 
De: Schutz Beigiens seitens E Dgeamds Frau oder Angehörige) überwin:: 
London, 28 August. Die General - Agentschaft der Fr k. 


priv. Lebensversicherungs - G ssel- 
schaft Oesterreich. Phönix Ara kau, 
_ Gertrudenzasse Nr. 8, To'efon 273 
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Kein französisches 
sondern . 
ändisches Ziearetienpanls: ilg 
Die Zigaretterhülsen 
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und 
„ORFFIZ CLUB“ | 


W stellen die verwöhniesten RT. zufrie- ® 
f den. Dieses Zigarettennapier ist aus den fein- 
X sten Fasern der Mauibeerbaumblaetter herge- # 
Wi stellt, kein Wunder somit, dass es leicht und { 
M gleichförmig brennt und der Rauch mild und # 
‚| kühl ist,— In allen Trafiken erhaetitlich 


Industrieanstalt für Papiererzeuenise „N ORIS“ 


Mr. farm. W. BELDOWSKI, KRAX ^J. 
ZIGARETTEN- PAPIER IN BUCHELN 


| POBUDKA UND DERWID | 


| sind die bellebtesten und empfehienswer- # 
ÑH testen Zieareitenpapier - Sorten! -- In.alien ! 
Trafiken erhältiich! 


| Feldpost — Versand! 


Air O BEREIT END w SEARS KEN 


(Via Berlin). In der gestrigen Sitzung des 
Unterhauses raeldete der Ministerpraesident 
Asghuit, dass er heute dem Hause eine Ad- 
resse an = König Georg mit der Bitte 
vorlegen werde, dass er dem belgischen Kö- 
nig die Gefühle seiner Sympathie und Be- 
wunderung über den heldenmütigen Wider- 
stand der belgischen Armee gegen die In- 
vasion ausdrücken möchte. Gleichzeitig soll 
die Adresse den belgischen König versichern, 
dass England entschlossen ist, die Anstren- 
gungen Belgiens betreffs Verteidigung seiner 
Unabhängigkeit auf jegliche Weise zu un- 
terstützen. 


jelegramme. 


Die Engländer in Belgien. 


Berlin, 28. August. 


Die englischen Truppen sind im Waaslande 
eingetroffen. Waasland ist ein Landstrich in 
Ostflandern am linken Ufer der Schelde. Die 
Hauptorte dieses Landstriches sind L’Okeren 
und St. Nikolas. Der letztgenannte Ort liegt in 
der Nähe von Antwerpen, L’Okeren nahe von 
Gent. 
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Meuterei der Garnison von Odessa. 
Odessa, 23. August, 


Die ganze Garnison mit den Offizieren an 
der Spitze hat gemeutert. 
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